
Anlage J ^ ) 

^FLBeteiligungsgesellschaft mbH 
EINSCHREIBEN 
Treuhandanstatt 
Direktorat Recht, 
z. H. Herrn Beimesche 
Leipziger Straße 5-7 

10100 Berlin 

vorab per Fax 030/3154-1394 

ZwCigbüro: 
Mörfelder LandstnB« 277a 

Postfach 700 408 
60554 Frankfurt imMaio 

Telefon (0 69)636 001 
Telefax (0 69)636 003 

05. Oktober 1994 AK/S 

Aufbau-Verlag GmbH- Privatisierung 1991 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrter Herr Beimesche; 

M Tre«hiödan*tait B&rürä 

an '; 
OKT. 1334 
-'flrtteJMift am 

k 

ich nehme in dieser Angelegenheit Bezug auf meine telefonischen Besprechungen mit Herrn 
Berger von der Abteilung Sondervermögen vom 28.09.1994 und mit Herrn Beimesche vom 
04.10.1994. 
ich nehme zur Kenntnis, daß ŝ ifJhjierSeĵ offen davon ausgegangen wird, die im 
Jahre 1991 von den Investoren erworbene Aufbau-Verlag GmbH (HRB 35991 AG Charlotten­
burg) sei nicht identisch mit dem ehemaligen Aufbau-Verlag Berlin und Weimar. fitU / 

Wenn das zutrifft, hat die Treuhandanstalt den Investorenden Vertragsgegenstand aus den 
Vereinbarungen vom 1 B.09.1991 nie verschafft. Bei der GssVlsÄ/derä ' 
veräußert worden wären, würde es sich um eine nichtige Gesellschaft handeln oder aber um 
eine substanzlose Gesellschaft, der die von ihr in Anspruch genommenen Vermögenswerte 
nicht gehörten. 

Die Folgen einer etwa gescheiterten Veräußerung sind derzeit noch überhaupt nicht absehbar. 
Es steht aber bereits fest, daß den Investoren dann ein außerordentlicher Schaden entstanden 
ist, und zwar auf materiellem wie auch auf immateriellem Gebiet. Für diesen Schaden hat die 
Verkäuferin auch uneingeschränkt einzustehen. Der lapidare Hinweis Herrn Bergers auf die 
vertraglichen Qewährieistungsausschlüsse geht fehl. Ich brauche an dieser Steife lediglich dar­
auf hinzuweisen, daß samtliche Gewährleistungsregein selbstverständlich erst nach Übergabe 

«Sil» «<j-f r.»r*l1-. l ~ * 
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aus deretwa fehlseKhlai,9nen VWU S T , *T ^ """a"' W 8 r t o - *r Ihnen 
Wird. Die .„vetteren mfeen, se, e T T Z ° V rt * h d 8 r 2 U k U n f t " * « * t i 
von Sohadeneersafe ̂  d u r e „ ' ^ J * *" ̂ T"**1* ** * dUreh* Lsl*^ 
°hen Willen der Parteien gewollt wat « " « " « ^ wie M nachdem ursprtinoli 

Mit freundtohen Grüsen 

BFL ßepgujjr^g^,^^ m b H 


